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-- "ie fremde Schüler die ':ünchhauserJstEdt sehen

Peobach tung a- und "anderer€'ebnisse einer ;1c1l1burger {jtteJsehule
------~- "_ "-- ~ __ ~ __ _ _ _.-----o~

ßoden~erder.- ~ach vielen ~naten erreic~te die J~Tber~smutter in noden~erder

em:s umf'angr eä.cbes 'anuskr t ":lt einer "Lttelschulklasse aus na."'lburg, dj e im Vorjah-

re etliche 1'agein der MünchluH1SE:nstadt geweil t und neben Y.rholutl{" und Freizei t

auch die ernste Arb8it nicht vern8chl~ssigt hatte. So hütten s5ch immer bestimm-

te Beobach tunp egr-u Y'J,?E:'nei n Innust.rä ewer-k , e ine Kj r-che , einen f,üssiedlerhof,
I

die P'l or-a rund um Boc'elT'erder U8'.··. vorgenommen und unter mancher T-Tj]festellung

ihrer Lehrerin, entS!-lrEcr·enner Tj tHr[;tur und sehr aufp'esci'] ossener "Führ-er"

sehr ans oz-ccl-ende "rgebriss€ aus der Sicrit freI'tder 'uten zusBmr.H:>1'1",etT'a{Ten.
- t " 'b 11 üb . h~inma). k dur-ch h i ·1 h h t·]·J,iesu man 01.E'se j'. 8C1-'1...$ er-a cn t e au r rner'k sam, so sc rmmern eure manc e 81.1-

stieche Unbeho:fenheit und geleeentliehe s~chliche Pehler, die hier jedoch kei-
neswegs ins GG"'icht fallen, nicht nur die Degeisterunt" fi.ir eine selbsttincli{"e

j,ufgabe9 nas echt tindliche_ Staunen und eine nDtiirljche\fervunderung liber einen
fremden ~ebpnsKrejs hindurch, sondern auch die wohl ~ehr urbevußte Anerkennune,

unverbildete _une i r.ge echr änk tes ::,ob und eine lIlXXK:r.::rXR.HE 1:'reude an dem e sen , erden und den

l.u:>strahlung-en diese~ schönen eaer-or-t e s , cenen sich eir.-cmtltehkaum jemand ent-

ziehen kann. ~ie 2b Seiten umfassende Gemeinschaftsarbeit dUrfte als ~rgebnis
fleißiger und geschickter ";:'uell€nstuGien" unö tmmi tteJbarer;'jndri:cke manchem

..erbe ;:>r)s oek t f-i.;r dif:~i.iYICtltfluscn stad t 9J1 e 'hre macher , Sie brifl{"t stofflich

11 h· 1 h ] .einscble,g'ü,8h ""' G t d V h . tvor a em auc Vle me r a_ S Jeaer He1seIU rer. I·al~Jegenwar un~ erfan~pn 01
in dem r:anuskri~)t in ] ebenc i gen . ec bse I bez i ehunr-en zur SOl'ache kommer, erhöht

den ~ert der ~ehtileraufzeichnungen ebenfalls betrHchtJich.
1'8 schrremben zW8i jJädeh€fl Lhr-s i.Lndr ücke von der Klostnrkirche Kernnad e nieder,

sie verga.ßen weder einen Gang durch jEtzt t su send jähr-ts-en Ort noch die r.::i.nzel-

heiten des ehrwUrdigen !~Guder;kma1s im Iriner-n und Xußeren, d t e Fenster, die

~rabsteine, die ~adonna9 den Altar, ja sogar 08S naumat0rjaJ. nie un{'"eschminkte

lebendige l'arst€J Lung läßt den e inhc f rtd sc hen I,Eser noch heute nanche s rni t "ent-
decken", W9S ihm vorher €,arrri eht auf'gef'a l l en war. Andere 3chiiler \';ieder hatten

sich redankefieeft2~tdie wjrtsch~ftliche Pedeutung des 'Jolbades fUr uodenwerder

unc bemerkten dazu wor-tl i ch s " -'fhrend der warmen JFlhrpszpj t kommen viele Tou-

risten in dAS eserbergland. Bodenwerder zieht die ~remden hesonders an, die

hf.e r "z-ho lung suchen oder die] and schaf tLt chen Schör,hej t.en '2.otJ1J<1}u~X'IIll!f:r:g gl2,nici3el

~ollen. Auch zahlreiche Kurb~dUrftige und ~r8nke reisen zum Jod-Solbad in die

;-1ünchhausenstadt, um hitr L'ind er-ung und heilunt)· zu finden. r·je sauber-en T'ersi6~

und HoteLs s i nc' den I'r cmden einla.dende ',ohnsti"ltten. Ta die l"ureTi in -derl Meisten

Fällen ärztliche Behendlung unn Aufsicht erfordern, verdienen auch die ~rzte

durch die Solouelle. Ver-wand t.e und Bekann te werBen f;piiter indirekt durch X»~B

die hrlebnisse der Kur~tiste fCr bodenwerders ~uhe und seine schönan P~lderE
gE'v"orben. renn elie Lage dif,ser ...:tbdt errnög] ieht es, f:in {'uter bei lort zu sein.

Von ~Hldern cinpeschlossen, ist das Bad die dtille selbst. fie StHdte unnerer
Zei t sind ver nes tet von BenzirWcRtank und er-f'ü l I t vom Lf,rmer. der tutos. '30 ist

es nicht ver~underlich, dad immer m~hr venschen sich fUr einen KureufcnthsJt
Orte "ie fodenperder Q~hlen,,~o sie/nehe~ guten tur- und Bad~m~uJich~eiten diE



reine Luft der v fUder und die Stille der Nat ur' finden. tt

Fin anderes~rhf,-j t.s t eam maehte sieh par zum e i nen Randbauernhof in der Cernar+un,

Hoder,'''erdel's auf unc "c rf'o r scht e" die Lat~e dc s r.er,öftes, die nechwunr:en der

Landwdr t schaf t in der e sez-au e , die Vieh7.uC'ht und stell tc sch:.ief?l ich Vprf"h>i-

ehe ~it eine~ sch)es~ig-holstei~ischen J~nd-irt an. rabei urtprsnchten die x

Jungen und ~i3 chen sehr f'f;vojs senachaf t TUneur sI:lEthoden~ l'rnteprtrpf"e9 F'iitteru~1

nraktiken im eset'herelanci, den ri naat.z von _:,aschinen und die besondere Iape

eopn" der 1<1 asse durchstreiften inciessen mi t ~"DC'hf'Flmen'\uf'en c'!ps a1 te Bodenwerde:

und f1'\noC'Tlin der 'hronik und durch dje Rest •.. der StudthpfE'st°f'llnF ein eindrurkl

volles Geschichtsbild des erderortes. 11e Schulenbur~, die alten TUrme, aie

Reste (leI' '{ionmauer, das Pild im ~ath(\u.s und sch'l t e.s.lLcb auch die DD0ei1 der

Stadt rundeten das Bild eines ~ehrhaften und rnphrfac~ 8c~~erFP~rfiften re~ein-

wesens. durch dechselvolle Jahrhunderte. rörtlich schlossen die teiden JUDFen

ihren Pericht: " Iias kJ e i.ne , verträurrte eserstedtchen Poder11lrerder hat insf"esam'

einen CL'oßen . t nd.ruc rauf uns Eemacht. .s ist murch rrei pToße Vrief,"E' und et1 i-

ehe "a'tur+at as tz-ochen zerstört worden. T'och iml!'er wieder b811t~n dj e Biirp-er j hre

Stadt 2u1'. Cün the r und ich crf'uhr en auf unserer oK1a.ssc;J~rE!ise e twa s sehr "·ichti-

f'es. ir hatten fast alles esent1iche tiber die 3tadt ohne dicke Ges~hjchts-

wÄlzer gelernt. 3tattdessen machten ,vir Grinr.-'2 durch den ~)rt uno erl e"hten ] pben-

dif"e 0eschichte." Natürlich hattena~n Kinder- euch die f"l'oBen Tnclust1'isv'erke der

·\i.inch~ su sen s t ad t an/?"""fjan9 und die technisch TntA1'esi"ierten mArhtE'n s t cb deshalb

zu den Baustoffwerken, zu ~öl1er & ro. und zu der ~irmH lepse rebrUder auf den

oeg und frugten die freundlichen lletriebsfljhrer und .)[lchhcarhpj tor "nach 81 J en

Rep-e1f'ln der Kunat" aus , so daß man jn (ien '~8nuskTjn1;er> Allfs ('"E'naueste über

Ferti{'",m{:rsmet~oc'leT1, '1ohmaterial, Fndrrroc'uk te , 'I'r-sr-soor-t und Al'-satz, über sozial.

l'inriehtun,cren und die "ntvickllln(' der Betriebe belehrt' ä rd , Und Hand Aufs Herz.

I s sen j r '<:inheimi sehen dar-über eig€r tJ j eh Ver>iirend Pef':cheio~

"In einer KLeLns tad t \\i€' Boderr=er-der hiitte ich keine 90 F'roßesPlodernesX'xJJx:tk

';"erk erv ar-t e t , das mit den neuesten t.echm sehen :'ssC'hi nen eUfweriistet j st.

Jßeiner Är>sirht r>ach könn n der nijt'~errnejster und die Fin ohner der ~tadt ~oden-

'I erder stolz sein suf cLese s rroder-ne Hii)j rg- erk", so ch l i eßt der "einsehl pg"i-

f)'€ Sachbc ar-be i, ter" sef.n=n j.'rfahrun{"sbericht in recht uer!':ön] icher "eise.

Auf' eLner .rrr;5öeren I'uaf ahr t )ernten die ';,j tt(>lsc~iil er 8ußprd('m den Ti ttelJ and-

kenal k€'nnen und auf zahlreichen 'arderunf"pn rund UfTl die 'i.'nchhausenstadt die

ö.rtLi che j; lora und Fauna, J'Ü" l\aturJ iebr.aber und -fr"unC'e stiirzten sich se l bs t-
ver-s t änc I iehl'! Tl"it Feuez-eLf'er in ihre "t- xkur-sä onen'tund "7,<>1''1+"1ück ten" li1!lChihrer

1ai enhaf ten Kethode den urrrf'arn uno das fonhhen}rrF,nt, daa r."'n!";f'bliimchen und

Fnob Leucbhe der i ch , den Aar-ons tab und °81dmeister. Ber For-at e l eve Jürp-en roch

nahm sich schließlich der TierfrFunne an und unternahm ~it i~Ren Iehr- und Peob

echtungsspp7.iergoÄnge, auf denen die .chü l e'r '~')\lren I e aen , das "etter und die

"ei t bestimmer lernten und viel icttifrcS über- "ögeJ, Rehe9 T'achse, FUchse,
Iltis :iarder und iesel erfuhren. Sollte man angesichts solcher ""'rfahrun,qsbe-
r t ch te " f'rcrade r ri t t.eLachi ·'(.r nicht se l bc t noch üil"'m~l Lust ur d rr8udip:Yflit he-
kommen, den Pulsschlap: der eieE'nen Heimat deutlicher zu fühJen? "ir {'"edankenlo-
sen gehetzten Gep;enwartsmenschen könnten da von Kindern "'ohl manches lernen.


